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Eine PLG (PLC) …

… ist eine strukturierte Lerngemeinschaft von Fachpersonen, die durch 
kollaborative, reflexive und forschende (inquiry-basierte) Prozesse gemeinsam 
Wissen entwickeln, ihre Praxis kritisch hinterfragen und gezielt 
weiterentwickeln, um nachhaltige Verbesserungen im beruflichen Handeln und 
im Lernen zu erreichen.



KI als „menschliche Instanz“?



Was ist der Mensch?



Materie - Seele



„Wesen aus Lehm erschaffen …“



KI – ein alter Menschheitstraum



ELIZA

Joseph Weizenbaum (1966) ELIZA 
Gesprächssimulation mithilfe einfacher Mustererkennung und vorgefertigter 
Antwortregeln 
Skript „DOCTOR“: psychotherapeutische Gesprächssituation



„ELIZA-Effekt“

Tendenz von Menschen, Computerprogrammen oder Maschinen Verständnis, 
Intelligenz und menschliche Eigenschaften zuzuschreiben



Akteur-Netzwerk-Theorie (ANT)

Soziales entsteht nicht allein durch Menschen. 
Nicht-menschliche Objekte (Aktanten) strukturieren und stabilisieren unseren 
Alltag ebenso wie wir selbst.
Zwischen Menschen und Maschinen darf nicht kategorisch unterschieden 
werden, wenn es um ihren Beitrag zur sozialen Ordnung geht.



Eine neue Ära der Zusammenarbeit

Alt: Technik als passives Werkzeug Neu: Technik als hybrider Akteur



KI als mächtiger, hybrider Akteur

Die Black Box
Die Übersetzung von Eingabe zu 
Ausgabe ist nicht völlig transparent. 
Das Modell argumentiert sich selbst. 

Das Chamäleon
Die KI verändert ihr Verhalten mit 
jedem Prompt und jeder 
Datengrundlage. Jede Abfrage schafft 
ein neues, flüchtiges Netzwerk.



Der Aufstieg zum kommunikativen Aktanten

Die Evolution der technologischen 
Handlungsfähigkeit

Raum-Strukturierer
Beeinflusst Positionierung
und physisches Verhalten
(z.B. Sitzordnung).

Moral-Ausführer
Übernimmt einfache soziale 
Verpflichtungen physisch 
(z.B. Energie sparen).

Hybrider Übersetzer
(Large Language Models)
Technik kann sprechen, 
komplexe Emotionen 
dekodieren und logisch 
argumentieren.
KI wird zum mächtigsten 
nicht-menschlichen Akteur 
im sozialen Gefüge.



Der kommunikative Aktant



Turing-Test für Herz und Verstand

Studie: When ELIZA meets therapists



Die Illusion des Verstehens

Probanden konnten die Urheberschaft nicht besser als der reine Zufall 
bestimmen.
KI-Antworten wurden im Durchschnitt besser bewertet.
Sprachlich unterschieden sich KI und Menschen (Wortwahl, Tonalität …).



Warum die Maschine empirisch gewann …

ChatGPT-Antworten stimmen stärker mit den Common Factors der Therapie 
überein.
ChatGPT erzielte verlässlich höhere Werte bei Empathie und kultureller 
Kompetenz.
KI wurde häufiger als verbindend und seltener als apathisch klassifiziert als 
menschliche Therapeuten.
Kontextualisierung: KI-Antworten waren im Schnitt länger und nutzten 
signifikant mehr Nomen und Adjektive. Die detailliertere Kontextualisierung der 
emotionalen Landschaft des Klienten und ein positiveres Gesamt-Sentiment 
erzeugten ein überlegenes Gefühl des Verstandenwerdens.



Problem Sykophantie



KI überzeugt



KI überzeugt, nicht weil sie 
versteht, sondern weil sie 
plausibel klingt.



Was Maschinen können – und woran sie scheitern

Messbar / Modellierbar
• Intelligenz (Schach, Go, 

Datenanalysen, Mustererkennung
• Sprache: Syntax, Grammatik, 

Reproduktion
• Wissen: riesige Datenmengen in 

kurzer Zeit

Nicht messbar / Menschlich
• Kreativität: Neuschöpfung 

jenseits existierender 
Trainingsdaten

• Bewusstsein & Emotionen 
(Hormone, leibliche Existenz)

• Vernunft: Ethisches Handeln aus 
innerer Überzeugung und 
Gewissen



KI in der Begleitung – Grenzen der Simulation

Die KI bietet (Niederschwelligkeit) Begleitung fordert (Mitbetroffenheit)

• Flüssige, immer verfügbare Antwort.
• Plausibilität, Ruhe, Reflexionsimpulse.
• Simuliert Beziehung

• Übernahme von Verantwortung.
• Gewissen, gemeinsames Aushalten von 

Stille, Schmerz und offenen Fragen.
• Durchlebt Beziehung.

Sprachliche Brillanz      vs.      Geistige/geistliche Substanz



Stabile menschliche Basis
als Voraussetzung für 
KI als Partner in der PLG



Das menschliche Netzwerk stärken

In der Tradition dialogischer Systeme (wie ELIZA).
Begegnet dem Team auf Augenhöhe.
Regt Denkprozesse an, spitzt Fragen zu, regt zur Tiefenreflexion an.



Aufgabe des Menschen

Entscheidung, wann und wie KI spricht.
Kritische Auseinandersetzung mit KI selbst.



Szenario 1 | Einstieg: Fokussierung auf Lernziele

Situation:
Die PLC startet, Themen sind breit (z.B. „Motivation im Unterricht“, „Umgang mit 
Heterogenität“).

KI-Einsatz:
„Formuliere aus diesen Stichworten 2–3 präzise Fragestellungen für unsere 
Sitzung.“ 
„Welche dieser Themen haben den stärksten Bezug zu Schüler:innenlernen?“ 

PLC-Funktion:
Fokus auf Schüler:innenlernen (zentrale PLC-Norm)
Klärung gemeinsamer Zielsetzung 

KI als Fokus- und Präzisionsinstrument



Szenario 1 | Beispielprompt

„Wir sind eine PLG und diskutieren folgende Themen: 
_ Störungen im Unterricht
_ Umgang mit verhaltensauffälligen Schüler:innen

Formuliere 2–3 präzise Fragestellungen mit Fokus auf 
Schüler:innenlernen.“ 

„Welche dieser Themen haben den größten Einfluss auf 
Lernergebnisse und warum?“ 

„Hilf uns, aus diesen Ideen ein klares Sitzungsziel zu 
formulieren.“ 



Szenario 2 | Analyse von Unterrichtssituationen

Situation:
Eine Lehrperson bringt eine konkrete Unterrichtssituation ein.

KI-Einsatz:
„Welche Faktoren könnten das Lernverhalten der Schüler:innen hier 
beeinflussen ?“
„Welche Hypothesen lassen sich über das beobachtete Problem formulieren?“

PLC-Funktion:
Förderung evidenzbasierter Analyse statt schneller Lösungen
Verschiebung von „Meinung“ -> professionelle Hypothesenbildung

KI als Analyseunterstützung



Szenario 2 | Beispielprompt

„Hier ist eine Unterrichtssituation: nach einer Einzelarbeit 
möchten einzelne Schüler:innen nicht in den Stuhlkreis kommen.“

„Welche möglichen Ursachen für das beobachtete Verhalten der 
Schüler:innen gibt es?“

„Formuliere 3-5 überprüfbare Hypothesen zu dieser Situation.“



Szenario 3 | Vermeidung vorschneller Einigkeit

Situation:
Die Gruppe ist sich schnell einig („Das liegt an der Motivation der 
Schüler:innen“).

KI-Einsatz:
„Welche alternativen Erklärungen gibt es für diese Situation?“ 
„Welche Annahmen könnten hier hinterfragt werden?“ 

PLC-Funktion:
Sicherung kritischer Reflexion
Vermeidung von vorschnellen Zuschreibungen

KI als kritischer Impulsgeber



Szenario 3 | Beispielprompt

„Welche alternativen Erklärungen gibt es zu unserer aktuellen 
Interpretation?“

„Welche Annahmen stecken möglicherweise hinter unserer 
Argumentation?“

„Was könnte gegen unsere vorgeschlagene Lösung sprechen?“



Szenario 4 | Verbindung zu evidenzbasierter Praxis

Situation:
Die Diskussion bleibt stark erfahrungsbasiert.

KI-Einsatz:
„Welche evidenzbasierte Strategien gibt es für dieses Problem?“
„Welche didaktischen Ansätze sind hier relevant?“

PLC-Funktion:
Verbindung von Praxis und Forschung/Wissen
Stärkung professioneller Handlungskompetenz

KI als Wissensressource



Szenario 4 | Beispielprompt

„Welche evidenzbasierten Strategien gibt es für dieses Problem im 
Unterricht?“

„Welche didaktischen Ansätze sind hier besonders relevant und 
warum?“

„Fasse Forschungserkenntnisse zu diesem Thema in 3 praxisnahen 
Punkten zusammen.“



Szenario 5 | Perspektivenwechsel

Situation:
Die Diskussion ist stark Lehrpersonen-zentriert.

KI-Einsatz:
„Wie könnte ein:e Schüler:in diese Situation erleben?“
„Welche Lernbarrieren könnten hier auftreten?“

PLC-Funktion:
Rückbindung auf Schüler:innenperspektive
Förderung von Lernorientierung statt Lehrorientierung

KI als Lernperspektiv-Generator



Szenario 5 | Beispielprompt

„Wie könnte ein:e Schüler:in diese Situation erleben?“

„Welche Lernbarrieren könnten hier auftreten?“

„Welche Missverständnisse könnten Schüler:innen in dieser 
Situation haben?“



Szenario 6 | Entwicklung konkreter Unterrichtsstrategien

Situation:
Die Gruppe will vom Problem zur Lösung.

KI-Einsatz:
„Welche konkreten Unterrichtsstrategien lassen sich daraus ableiten?“
„Welche Maßnahmen sind kurzfristig im Unterricht umsetzbar?“

PLC-Funktion:
Überführung von Reflexion in Handlung
Planung von Interventionen im Unterricht

KI als Planungsunterstützung



Szenario 6 | Beispielprompt

„Welche 3 konkreten Unterrichtsstrategien könnten wir 
ausprobieren?“

„Wie könnten wir diese Idee in einer Unterrichtsstunde umsetzen?“

„Formuliere einen einfachen, realistischen nächsten Schritt für 
den Unterricht.“
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